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[bookmark: _Toc240152911]Fehlende Datensätze
	
	

	Änderungsvorschlag
	Es fehlen wichtige Stoffe, wie zum Beispiel
PUR
PIR
Substrat
Calciumsulfatestrich
PU Dämmplatten

	Begründung
	Diese Baustoffe sind baupraktisch relevant. Es sollen ihre Emissionsfaktoren in die Datenliste aufgenommen werden. 
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	Änderungsvorschlag
	Beim Datensatz 1.9.11 Mehrschichtparkett soll der Vorzeichenfehler bei GWP_biogen A1-A3 korrigiert werden.

	Begründung
	Beim oben genannten Datensatz wird derzeit das GWP_biogen aus A1-A3 mit einem positiven Wert angegeben, was ein Vorzeichenfehler zu sein scheint. 
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	Änderungsvorschlag
	Beim Datensatz 1.9.5 Gründach soll der Umfang der damit beschriebenen Schichten und Bauelemente beschrieben werden. 

	Begründung
	Beim oben genannten Datensatz fehlen derzeit Angaben über die Art der Baustoffe, die in diesen zusammenfassenden Emissionsfaktoren berücksichtigt sind.
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	Änderungsvorschlag
	Jeder Datensatz sollte mit Quellenangabe (Institution/Datenbank, Stand/Datum, Gültigkeitsbereich) versehen werden. Mindeststandard für eine Liste, die als Grundlage für Nachweise nach OIB RL7 dienen soll. 
Das ist eine Grundvoraussetzung, um alle nachfolgenden Punkte nachprüfen zu können

	Begründung
	Aktuell ist nicht nachvollziehbar, woher einzelne Datensätze stammen (EPD, Ökobaudat, Baubook, Herstellerangabe, Schätzung/Pauschale). 
Ohne Quellenangabe lässt sich nicht unterscheiden zwischen:
· belastbaren, produktspezifischen EPD-Daten
· generischen Materialgruppen-Pauschalwerten (siehe Punkt 3 und 4)
· möglicherweise veralteten oder unpassend übertragenen Werten
Das erschwert auch die Prüfbarkeit aller weiteren in diesem Feedback genannten Auffälligkeiten.
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	Änderungsvorschlag
	Es soll in allen Modulen eine separate Darstellung von GWPtotal, GWPbiogen und GWPfossil erfolgen, wie sie derzeit nur im Modul A1 bis A3 erfolgt. 

	Begründung
	Die Angabe auch von GWPbiogen und GWPfossil steigert die Nachvollziehbarkeit der Daten und bildet eine wesentliche Information insbesondere beim Vergleich von Konstruktionen. 
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	Änderungsvorschlag
	Für das Modul D1 sind mehrfach unplausible Werte angegeben. Die Angaben im Modul D1 sind daher gründlich zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. 

Beispielsweise beträgt D1 für alle Stahlsorten −1,3455 kg CO₂/kg, während A1-A3 spezifische Werte einnimmt, wie z.B. Bewehrungsstahl (A1-A3 = 0,63), Aluminium (A1-A3 = 13,61) oder Edelstahl (A1-A3 = 4,75). Es ergibt sich demnach für Baustahl ein negatives GWPlc, was physikalisch falsch sein muss. 

Insgesamt gibt es 29 Materialien mit |D1| > A1-A3. Diese Materialien werden also lebenszyklisch, von A bis D, als CO2-Senken dargestellt, was nicht akzeptabel ist. Ein besonders deutlicher Fall sind z.B. 1.11.8 Rohre und 1.11.9 Schächte: Es ergibt sich A-D eine CO2-Senke, deren Betrag um den Faktor 7 größer ist als die Emissionen A1-A3. 

Das fragwürdige Ergebnis eines negativen GWPlc, trotz Versetzen des Baustoffs in den Abfallstatus, tritt übrigens bei keinem einzigen Holzwerkstoff auf. 

Bei weiteren 18 Materialien wird durch die Wirkung von D1 der Wert von GWPlc auf weniger als 50% von der Emissionen A1-A3 gesenkt, was unplausibel ist. 

Insgesamt gibt es für 178 Materialien nur 9 verschiedene D1-Werte. Das ist viel zu wenig und ist eine wesentliche Ursache für die oben benannten Mängel. 

	Begründung
	Die vorliegenden Mängel machen eine rechtssichere und planungsdienliche Anwendung der Datenliste unmöglich. 
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	Änderungsvorschlag
	Für das Modul C3 sind mehrfach unplausible Werte angegeben. Die Angaben zum Modul C3 sind daher gründlich zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. 
· Es gibt beispielsweise 14 Materialien, bei denen C3 deutlich größer ist als A1-A3. 
· Umgekehrt beträgt C1 beim Gründach das mehr als 12-fache von A1-A3, was unplausibel ist. 
· Holzmantelbetonsteine und Lehmbauplatte: A1-A3 haben ein negatives GWPbiogen negativ, werden aber mit C3 = 0 angegeben. Der biogene Speicher wird also nicht aufgelöst, was einen Datenfehler vermuten lässt. 

	Begründung
	Die vorliegenden Mängel machen eine rechtssichere und planungsdienliche Anwendung der Datenliste unmöglich. 
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	Änderungsvorschlag
	Für die Module A5 und C1+C2 sind mehrfach unplausible Werte angegeben. Die Angaben sind daher gründlich zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. 

	Begründung
	A5: 108 von 178 Materialien teilen exakt denselben Einbauwert (0,000482) — Betonfertigteile und Gipskartonplatten bauen sich laut Liste gleich schwer ein
C1+C2: Bei 160 von 178 Materialien ist Rückbau + Entsorgungstransport nur 10% von A4 (Einbautransport). Ein Gebäude abzureißen, sollte mindestens so viel Aufwand erzeugen wie es zu bauen — die systematische 10%-Regel ist eine grobe Vereinfachung
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